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in keinen weg ehren noch dienen kan, wie das genugsam beweist vnnd
bewehrt vnnd so klar als die helle Sonne an tag gegeben ist.
Noch darff das schne ketzlein, das schendliche INTERIM,57 sich an tag
geben, schreien vnd brllen, man soll Messe halten, das ist: [B 4v:] Abgtte-
rey treiben in allen Kirchen. Nu weis die Christliche Kirche von keiner5

Messe. Der Rmische hoff hat sie eingesetzet vnnd gestifftet. Christus, vnser
lieber Herr, hat keine Messe eingesetzt vnnd gestifft, sondern ein Abentmal,
das ist: Communionem populi, das man das volck berichten sol.
Die Aposteln wissen auch von keiner Messe, haben auch keine gehalten. Sie
haben aber dem volck durchs brodbrechen vnnd austeilen den Leib Christi10

zu essen vnnd das Blut zu trincken gereicht vnd gegeben, das man Christi,
vnsers lieben Herrn, Leiden vnnd Tod darbey gedencken solt. Ehr auch,
Christus selber, vnser lieber HERR, hat im Abentmal keine Messe gehalten,
sein Leib nicht geopffert, noch sein leib zu opffern beuohlen, wie das INTE-
RIM leugt vnd treugt,58 sondern den Jngern seinen Leib zu essen vnnd sein15

Blut zu trincken gereicht vnnd gegeben vnd jnen, das sies den Christen glei-
chermaß reichen vnnd geben sollen, ernstlich beuohlen, des Herrn Christi
Tod darbey zu gedencken.59

Daraus folget, das die Messe nichts ist denn ein Humana traditio, ein grewel
vnd Abgtterey fr Got, was aber die newen Veter darwider sagen, so das20

INTERIM hie zufret, da gibt man nichts auff, dieweil sie one Schrifft vnnd
Gottes wort reden. Warumb gleuben vnd halten sie nicht die alten, ersten
Veter, die lieben Aposteln, welche der heiligen Christlichen Kirchen grund-
festen vnnd seulen sein,60 aber sie dienen nicht zu jhrer opffermesse wie jhre
newe Veter.61 [C 1r:] Darumb knnen sie sich derselben nicht gros rhmen.25

Der Prophet Malachias62 redet auch weit von einem andern opffer denn
dauon das Gotlose INTERIM on allen verstandt weschet63 vnd plaudert.
Denn Christus Leib wirdt in der Messe nicht geopffert, dieweil ehr im
Abentmal nicht geopffert ist, sondern allein sein Leib gegessen vnd das Blut
getruncken zum gedechtnis des todes Christi.30

Vnd dieweil der Leye, wenn er das Sacrament empfehet, nicht opffert, so
kan der Pfaffe auch nichts opffern. Denn der Leye hat ebensoviel am Sacra-
ment als der Pfaffe, vnnd der Pfaffe hat nichts mehr denn der Leye. Denn die

57 Vgl. unsere Ausgabe Nr. 19, S. 894f.
58 lügt und trügt.
59 Vgl. I Kor 11,23–26.
60 Vgl. I Tim 3,15.
61 die Apostel eignen sich nicht als Zeugen für das Abendmahlsverständnis des Interims, anders
als die in diesem angeführten jüngeren Kirchenväter. Vgl. Augsburger Interim, XXII (Vom
opffer der meß), 114–119, wo auf Irenaeus, Augustin, Ambrosius, Johannes Chrysostomos,
Athanasius, Cyprian, Arnobius junior, Johannes Damascenus, Hieronymus und Theophylakt
verwiesen wird.
62 Mal 1,10; die Stelle wird in Augsburger Interim XXII, 114, angeführt.
63 wäscht, daherredet.


